al 


wieder zu vergeuden. ar 
folgende Fr 8 25 Zu § 137 Abſatz 4 lagen 
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Abend⸗Ausgabe. 


Vom Zehnten internationalen 
mediziniſchen Kongreß. 


Aus den Sektionsſitzungen. 

In der Abtheilung für Neurologie und 
Pſychiatrie ſprach Berillon (Paris) über die Anz beitszeit der ver 
wendung des Hypnotismus und der Suggeſtion S 
in der Behandlung von Nervenkrankheiten. Die 
hypnotiſche Suggeſtion als Heilmittel in der 
Nervenheilkunde feſt zu begründen, iſt ſeit einigen 
Jahren das Beſtreben vieler Aerzte. Der Refe⸗ 
rent hat in ſeiner Klinik in den letzten 1½ Jah⸗ 
zen 360 derartige Kranke ausſchließlich durch 
Suggeſtion (d. h. alſo durch pſychiſche Beein⸗ 
fluſſung auf die Weiſe, daß dem Kranken wäh⸗ 


werblichen Anlagen beſchäftigt? 
2) Welche 


geſetzt wird? 


2 einzuführen? 

Die Verſammlun 
des § 137 für die 
gleichbedeutend mit der Unterſagun 


wiſſermaßen „ausgeredet“ wird) mit Erfolg 
behandelt. Im Gegenſatz zu anderen Autoren hat 
der Referent auch bei der Hyſterie große Erfolge 
e, Das Be große Heer der einzelnen 
ymptome dieſes vielgeſtaltigen eidens wurde 
oft durch eine einzige hypnotiſche € itzung in allen 
beobachteten 155 Fällen zum Schwinden gebracht. 
Weniger Erfolg hatte Berillon in den 15 
Fällen von Veitstanz, der meiſt erſt nach vier 
bis acht Sitzungen verſchwand. Von den 20 
Epileptikern find nur vier günſtige 1 55 zu 
verzeichnen, bei denen nun aber auch bis heute, 
ein Jahr nach der Behandlung, kein Rückfall ein⸗ 
getreten iſt; bei den übrigen wurde nur eine 
mehr oder weniger ausgedehnte Beſſerung erzielt. 
Auch drei Fälle von Schlafwandeln (Mondſucht) 
wurden in ein bis vier Sitzungen beſeitigt. 
Beſſerungen wurden ferner erreicht bei organi⸗ 
ſchen Nervenleiden, Lähmungen in Folge von 
Hirnſchlag und Rückenmarkserkrankungen. Auf⸗ 
fallend iſt die geringe günſtige Beeinfluſſung der 
ſuggeſtiven Heilmethode bei der Nervoſität, einem 
Leiden, von dem man e ſollte, daß es 
wie kein anderes für dieſe ehandlungsmethode 
geeignet ſei. Unter der großen Zahl derartiger 
ranken hat Referent nur 10 Heilungen, bezw. 
Beſſerungen erzielt. Dagegen find die Erfolge 
bei . aller Art, auch Migräne, Zahn⸗ 
chmerzen, Rheumatismus und beſonders bei dem 
ogenannten Magenkrampf vorzügliche. Von den 
onſtigen günſtigen Reſultaten wurden noch her⸗ 
borgehoben ; drei Heilungen von Trunkſucht, fünf 
Morphiumſucht, van bei Kindern 22 Fälle von 
nächtlichem Bettnäſſen, zwei von Augenlidkrampf, 
zwölf von Veitstanz, eine große Anzahl Fälle 
von nächtlichem Auſſchretken beziehungsweiſe Alp⸗ 
drücken und andere mehr. Der Referent iſt der 
Anſicht, daß die hypnotiſche Suggeſtion in der 
Nervenheilkunde ein Heilmittel darſtellt, das allen 
anderen überlegen und auch wegen ſeiner gänz⸗ 
lichen Gefahrloſigkeit, wenn von ſachverſtändiger 
Seite benutzt, allen andern vorzuziehen iſt. 
„Divide et impera“, dieſen altrömiſchen 
Wahlſpruch muß nunmehr auch die Kongreßlei⸗ 
tung beheraigen, um bei allen Veranſtaltungen 
und Feſtlichkeiteu für die weit über Erwarten 
große Theilnehmerzahl den entſprechenden Raum 
zu ſchaffen. So fand denn auch der Kongreßball 
N ſondennerſtag, nicht allein im Zentralhotel 
periächbtel - gleichzeitig noch im Hotel Im⸗ 
und jo lug a, in der Philharmonie 
t l 7 N 
Sonnen n e wird bekanntlich am 8 
einen Vortrag übe letzten allgemeinen Sitzung 
Europäer in den Der die, Widerſtandsfähigkeit der 
Vortrage gehörenden in halten. Die zu ſeinem 
gen 2C., weiche fi 0 En raphiſchen Darſtellun⸗ 
ſtellung befinden. bird ffhäuſerſaal der Aus⸗ 
tags 12 Uhr erläutern er daſelbſt Freitag, Mit⸗ 


ie men unſerer Kai a 

dee n gif, e 
die ehens würdigkeiten, 

ſtalten eingehend beſichtigt. ie warf 


Deutſchland. 
ki |. = a mi zu 

vorliegenden Gewerbenovelle 5 
gefeß — finb am den „Leg, u geerſchrze 
Zuckerfabrikation“ (der feinen Sitz in Pad für 
at) vom königlichen Gewerberalh 5 . deburg 
In Fragen geſtellt worden, die der 1 
iner jüngſt abgehaltenen Berſammlung beant⸗ 
ortet hat. In Bezug auf 8 1 Absatz 
und § 105e Abſatz 3 lagen folgende Fragen vor: 
1) Iſt es in allen im § 105 b Abſatz 1 ber 
zeichneten Gewerbebetrieben möglich, den Arbei. 
tern für jeden Sonn⸗ und Feſttag mindeſtens 30, 
für das Weihnachts, Oſtern⸗ und Pfingſtfeſt 60 
und in ſonſtigen Fällen für zwei aufeinander 
folgende Sonn: und Feſttage 48 Stunden Ruhe 
> 8 lich, dieſe Ruhezeit am vor 
t es möglich, di 1 a 
enden Werliage früheſtens um 6, ſpäteſtens 

um 12 Uhr Abends beginnen zu laſſen? 
dem 2) It es möglich, die Arbeiter, welche bei 
als drei St Ziffer 2 und 3 bezeichneten Bine 
ſchäftigt tunden an Sonn- und Feſttagen be 
Feſttage worden, an jedem dritten Sonntage oder 
Sonnta * 36 Stunden oder an jedem zweiten 
beit frei volle 19 oder 24 Stunden von der Ar⸗ 

zu laſſen? 


der von der Verſammlung feſtgeſtellten 
Malware wird ausgeführt, daß die Arbeit in den 
u ge derfabriten während der ſogenannten Kam⸗ 
ſei m auf wenige Monate im Jahre beſchränkt 
rial gen der geringen Haltbarkeit des Rohmate⸗ 
Bien. Sie falle in die Herbft- und Winter⸗ 
0 nate, alſo in eine Zeit, wo es ein Segen für 
e ländlichen Arbeiter und Arbeiterinnen ſei, 
—— 105 e Die A 
Tages- und Nachtarbeit. 

ade unterbreche die Bühenveretbeiennig Kari 


Reparaturen gewidmet. Es ſei die Ginri 
jo getroffen, daß Tag und St en 


Mädchen zu beichäftigen. 


von der Arbeit herbeiführen. 


geſchränkt werden. 


uſammenſtellung 
erufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1889. Nach 


ſchaftlichen 


darunten 4,3 


bei den Ausführungs - Behörden 


trugen mehr als 14 Millionen Mark. 


charakteriſtiſchen Begründung, daß der dortige 


worden, daß 


ſchule zum Be uch der 0 8 
figen königlichen orleſungen an der hie- 
berechtigt ein on tebrich Wilhelms - Univerfität 


— Der Minifter für 8 ; 
mänen und Forſten, Dr. Frhr. nan 1 N 


Ballhauſen, welcher ſich zu g 
Woche zur feierlichen Eröffmn) a Diet 
für die Regulirung der Weichſelmündung na 
Dirſchau begab, iſt hier wieder eingetroffen und 
tritt heute feinen Sommer-Urlaub an. Derſelbe 
begiebt ſich, wie es heißt, zunächſt nach Wien, 
von dort zur Kur nach Gaſtein und verweilt 
alsdann noch kurze Zeit auf Kr bei Erfurt 
belegenen Gütern Groß- und Klein⸗Ballhauſen. 
Die Rückkehr 1 age nach Berlin wird 
Ende nächſten Monats erfolgen. 

Die Choleragefahr, welche von 
Seiten der aus Mekka heimkehrenden Pilger 
droht, iſt nach den letzten telegraphiſchen Mit- 
theilungen gewachſen. Nach einer Meldung des 
. en Bureaus“ aus Dſchidda am 
rothen 
f g die Cholera ebrochen. 5 
jedem Arbeiter jeden Sonntag eine Ruhe von 30 be Die en, Chef Vize⸗Admiral 

r das Weih- Deinhard, iſt am 6. Auguft cr. in Glückſtadt 


gegangen. 


Ay beſtimmten Ruhezeit ir der swerth. S u 
uderfabri- — S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Luiſe 

ken der Abſatz 2 und 3 vor § 105% des Geſetz⸗ Kommandant eee e iſt am 

— 6 greifen. on der 30ſtündigen 6. August er in Stockholm eingetroffen. 

2 untagsruhe wird behav tet, daß dieſe für die S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Rover“, 


erden, ihr ſau e verdie tes Wochenlohn 6. Auguſt cr. in Stockholm eingetroffen. 


Halle a. S., 7. Auguſt. Der neue Orga⸗ 


agen niſationsentwurf für die ſozialiſtiſche Partei be⸗ 


1) Wie viel verheirathete Frauen find in 
Fabriken mit Ausſchluß der Spinnereien und 
Ziegeleien und in den nach $ 154 der bisherigen 
Gewerbeordnung den Fabriken gleichgeſtellten ge⸗ 


olgen würde für dieſe Fabriken 
und Anlagen die . —.— Beſchränkung der Ar⸗ 

i eiratheten Frauen auf zehn 
tunden haben, wenn die Arbeitszeit der übrigen 
erwachſenen Arbeiterinnen auf elf Stunden feſt⸗ 


3) Stehen Bedenken entgegen, eine 11 ſtün⸗ 
dige Mittagspauſe für Arbeiterinnen über 16 
h Jahre, welche ein Hausweſen zu beſorgen haben, 

der Regel nach und vorbehaltlich der anderweiten 
Normirung der Pauſen durch die höhere Ver⸗ 


rend des hypnotiſchen Schlafes die Kranheit ger waltungsbehörde in den Fällen des § 139 Abſatz 


erklärte die Einführung 
ohzuckerfabriken als fa 
des Betrie⸗ 
des überhaupt. Der ununterbrochene Fortgang 
der Arbeit laſſe es nicht zu, nur des Tags 
Man müßte dann auch 
für die leichten Arbeiten Männer einſtellen, was 
einerſeits Mehrausgaben verurſache, die unter 
jetzigen Verhältniſſen nicht zu tragen ſeien, an⸗ 
dererſeits den Arbeiterinnen lohnende Winter⸗ 
beſchäftigung nehme. Es müſſe deshalb § 139 b D 
Abſatz 2 Anwendung finden. Die Beſchränkung 
der Arbeitszeit der verheiratheten Frauen auf 
zehn Stunden und die 1½ ſtündige Mittagspauſe 
für Arbeiterinnen, welche ein Hausweſen zu be⸗ 
ſorgen haben, würde eine . ee derſelben 
Nachdrücklich wird 

darauf hingewieſen, daß die Thätigkeit in Roh⸗ 
zuckerfabriken wegen der kurzen jährlichen Ar⸗ 
beitszeit eine beſondere Beurtheilung erfordere. 
Lohnende Winterarbeit ſei ein Segen für die 
ländliche Bevölkerung und dürfe daher nicht ein⸗ 


— Im Reichs⸗Verſicherungsamte beſchäftigt 
man ſich gegenwärtig auch mit der Prüfung und 
der Rechnungsergebniſſe der 
dem am 1. Oktober 1889 die Organiſation der 
land⸗ und forſtwirtbſchaftlichen Unfallverſicherungſ 
überall in Wirkſamkeit getreten iſt, wird die 
diesmalige Zuſammenſtellung der berufsgenoſſen⸗ 
echnungsergebniſſe zum erſten Male 
eine vollſtändige Ueberſicht über die gewerbliche 
und landwirthſchaftliche Unfallverſicherung brin⸗ 
en. Etwa 13 Millionen Perſonen waren am 

nde des Jahres 1889 gegen Unfälle verſichert, 
Millionen bei den gewerblichen 
und 8 Millionen bei den landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaften, ſowie etwas mehr als 


gelangt, die verausgabten Entſchädigun Br be⸗ 
ekannt⸗ 
lich muß nach § 77 des Unfallverſi erungs⸗ 
geſetzes vom 6. Juli 1884 und den entſprechen⸗ 


nach deutſchen Verhältniſſen hohe Wochenlohn ch 


renden der thierärztlichen Hoch⸗ Agen neuen Frachtdampfer von annähernd 
leicher Größe wie das vorſtehende Schiff iſt 
durch Vollendung deſſelben bereits auf ſechs ge⸗ 
Dampfer ſind unlängſt 
von einer Hamburger Firma wieder in Beſtellung 
In England pat ſich die Lage des 
Schiffbaues in neueſter Zeit erheblich gebeſſert. 
An der Oſtküſte wurden auf einer verhältniß⸗ 
ch mäßig kurzen Strecke im vorigen Monate allein 
20 neue Dampfer, meiſſens Schiffe von über 
3500 Brutto⸗Regiſtertons fertig 
Viele neue Aufträge 


leere iſt bereits am 1. Auguſt daſelbſt h 


ten 


werden. 


jt 


gewählte 


waren, 


mit der 


bracht. Zwei 


gegeben. 


man in 


des Schi 
trachten 


amburg, 6. e Ein intereſſan⸗ 
Kaiſerreiſe wird dem 

„Hann. Kur.“ von hier berichtet. Dort waren 
zwei Beamte von der Militär⸗ 
on aus Spandau, welche in Wil⸗ 
9 915 5 Marine einge⸗ 

er reiſe na 

anweſend. Verſchiedene der beſten Br 75 18 
ſind an Bord der „Hohenzollern“ 
Kaiſer gebracht 
nach Oſtende bezw. 


tes Detail zur 


am Sonnta 


vird be | f Taube fliegen und dieſe traf nach k. 
ee „nachtheilig fein vürde, denn fie würden Kommandant Korvetten⸗Kapitän Gruner, iſt am Stunden in Wilhelmshafen AR Sie 


vom Kaiſer geſchriebene und an 
„Hohenzollern“ ph 


die für die K 


„Blücher“. — De 


gefunden; es griff 


Brieftaubenſtati 
elmshafen eine 
richtet hatten, au 


5 ö Tauben 
nachtsfeſt und Neuſahrsfeſt ſei die Feſtſetzung eingetroffen und am 7. Auguſt er. wieder in See in Wilhelmshafen für den 
worden, um auf deſſen Reiſe 
der Inſel Whigt auf hoher See aufgelaſſen zu 
| Meilen von Wi helmshafen 
entfernt ließ der Kaiſer in der Nordſee die erſte 
aum zwei 
trug eine 
i Bord der 
gotographirte Depeſche bei ſich, 
Das 


Etwa 18 M 


ſtimmt zum offiziellen Parteiorgan das „Ber-| Tel 
liner Volksblatt“ unter dem Titel „Vorwärts, der 
Berliner Volksblatt“. 


Kiel, 4. Auguſt. 


auer der Manöver an Bord dieſes Fahrzeuges 
einſchiffen. Während der Zeit, in der das Tor⸗ 
pedo⸗Schulſchiff „Blücher“ an den Manövern 
Theil nimmt, wird der ſoeben von der nordiſchen 
Kaiſerreiſe heimgekehrte Aviſo „Jagd“ 
ſchiff im Kieler Hafen fungiren. 
befindet I die „Jagd“ 
der nordiſchen Küſte eine geringe Bodenverletzung 
zugezogen hat. 
Segeberg, 5. Auguſt. 

der Fall dürfte wohl der ſei 
lauf feiner Dienſtzeit ein ſt 


elgoland zu dampfen. 
Das Manöver⸗Geſchwader iſt um 5 Uhr auf und zwar ſind die 
hieſiger Rhede eingetroffen. 
münde, 5. Auguſt. 
manöver in der Nordſee führten heute Morgen 
die ſtattliche Anzahl von 11 deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen und 13 Torpedobooten hierher. 
Flotte hatte in der Weſter⸗Ems bei Borkum ge⸗ 
ankert und von dort aus geſtern eine Rekognos⸗ 
zirungsfahrt nach der Ems, Jade, Weſer und 
Elbe unternommen. Nach 
Grunde liegenden Idee hatte das deutſche Ge⸗ 
ſchwader die Weſer⸗Einfahrt vom Feinde blockirt 
den Feind an und zwang den⸗ 
ſelben in der Nacht zum Dienſtag die Einfahrt 
in die Weſer freizugeben. Hiernach kamen die 
Schiffe heute Morgen mit Fluth die Weſer her⸗ 


weitere 


baues vorläufig als beſeitigt zu be⸗ 


aiſerin beſtimmt war, 


Zu der großen Anzahl 
von Kriegsſchiffen, welche Ende Auguſt zu den 
großen Flotten⸗Manövern an der ſchleswig⸗holſtei⸗ N 
nischen Oſtküſte herangezogen werden, kommen worden iſt. 
nach neueren Beſtimmungen auch das Artillerie⸗ 
Schulſchiff „Mars“ und das Torpedo⸗Schulſchiff 
r „Mars“ mit ſeiner geräumi⸗ 
gen hohen Batterie und ſeinen 24 Geſchützen von 
28 bis 6 Ztm. Kaliber und Revolverkanonen iſt F 
eines der ſehenswertheſten Schiffe unſerer Ma⸗ 
rine. „Mars“ wurde 1879 auf der kaiſerlichen 
Werft zu Wilhelmshafen gebaut, nachdem das 
alte Artillerieſchiff „Renown“ feinem 
nicht mehr entſprach. „Mars“ iſt ſeit ſeiner 
erſten Indienſtſtellung in Wilhelmshafen ſtatio⸗ 
a Frhr iest 1755 erſten 850 
er ee einen Beſuch ab. Im vorigen Jahre 75 

wurde das mächtige Schiff mit en 52 5 Dee een 
Dachüberbau verſehen, ſo daß das breite Ober⸗ 
deck eine geräumige Halle bildet. In dieſer Halle 
wirt auf Befehl des Kaiſers am 10. September 
ein Abſchiedsdiner zu Ehren der bei den Manö⸗ 
fiat aa nen 9 ſtatt⸗ 
inden. Na nkunft des „Mars“ in Kiel wird ; 10865 1 
u ne „Diviſion für die von Straßburg im thatſächlichen Beſitz der Deut⸗ 
ſich die Kapelle der 1. Matroſen⸗Diviſion für die chen. Welche Umwandlung hat ſich ſeitdem bei 
Ich kam bald nach 
Auf jedem Schritt 


Zwecke 


als Wacht⸗ 
Gegenwärtig 


im Dock, da ſie ſich au 


n, daß der nach Ab⸗ 
immig wieder- 
; Bürgermeiſter in Segeberg 
bei der königlichen Regierung 
Nichtbeſtätigung nachgeſucht 
Den „A. N.“ zufolge ſoll der Grund für dieſes 
Vorgehen von Seiten des Bürgermeiſters in 
Differenzen zwiſchen dem Bürgermeiſter einer⸗ 
eits und dem Stadtverordneten⸗Kollegium andrer⸗ 
ſeits zu ſuchen ſein. Da die diesbezüglichen Ver⸗ 
ee der Stadtkollegien geheim geführt 

o war letzthin eine allgemeine Bürger⸗ 
verſammlung einberufen worden, in welcher über 
die vielbeſprochene Wiederwahl des Bürgermeiſters 
ein Gedankenaustauſch ſtattfinden ſollte. Dieſer 
Verſammlung lag ein Schreiben des Bürger⸗ 
meiſters vor, aus welchem hervorging, daß in der 
Regelung der Gehaltsfrage reſp. des 


um ſeine 
hat. 


Die Flotten⸗ 


Die 


der der Uebung zu 


; abgeliefert. 

ge ſind eingegangen, ſo daß 

andelskreiſen der Anſicht iſt, daß ein 

gutes Geſchäftsjahr erzielt werden wird und die 

zu 891 des Jahres beobachtete Gedrücktheit 
iſt 


— 


bleiben kühl. 


Paris, 7. 
Wahl Pellegrinis 


ſammengeſetzt. 


7. Auguſt. 


überſchüttet. 


gebäude ein. 


Wagen heran. 


wurde. 


Cowes, 7. Auguſt. 


en wurde ſofort nach dem 
aube entziffert und dem kaiſerli 
graphenamt zur Weiterbeförderung an die Adreſſa⸗ 5 
tin übergeben. Es ſei dies die erſte Depeſche, ſchreibt: 
die von einem deutſchen Kriegsſchiffe und auf 
dieſem vom Kaiſer mittelſt Brieftaube abgelaſſen 


Worms, 7. Auguſt. 
Landes⸗Komitee für das Großherzogthum Heſſen 
überwies heute dem Zentral⸗Komitee zum Zweck 


Land und Leuten vollzogen. 
dem Kriege ins Reichsland. 
und Tritt wurde man damals an das Franzoſen⸗ 
thum erinnert. Die Stimmung der Bevölkerung 
war eine erbitterte, den Deutſchen feindliche. Die 
deutſchen Beamten hatten ſo gut wie keine Füh⸗ 
lung mit den Einheimiſchen. Die Schrift⸗ und 
Unterhaltungsſprache war durchgängig die fran⸗ 
2 7 8 öſiſche. Die Verhältniſſe im Reich entzogen ſich 
Ein einzig daſtehen⸗ fat vollſtändig der allgemeinen Kenntniß. Der 
Schulunterricht war noch mehr franzöſiſch als 
deutſch. Das Land vermochte ſein Rekrutenkon⸗ 
tingent nicht annähernd aufzubringen, da die 
jungen Leute noch zum größten Theil nach Frank⸗ 
reich auswanderten und dort in die Armee ein⸗ 
traten. Jetzt iſt das Elſaß und Deutſchlothringen, 
abgeſehen von den wenigen reichen Familien, ſo 
gut wie deutſch in Sprache, Sitte und Den⸗ 
kungsart; die reutiche Sprachgrenze ſchreitet in 
Lothringen ununterbrochen nach Weſten vor. Die 
Schulen erziehen die Jugend genau ſo gut deutſch 
wie drüben jenſeits des Rheines; ſchon ſeit Jah⸗ 
ren ſtellen ſich viel mehr junge Leute zum Mi⸗ 
litärdienſt als gebraucht werden. 
politiſchen Anſchauungsweiſe hat ſich ſeit einigen 
Jahren, wie die letzten Reichstagswahlen gezeigt 
haben, eine günſtige Wandlung 
5 Bureau- macht. 
h lion N, welches 25 Solge neuer te Sethe 
N 22 ordnungen eine bedeutend vergrößerte Geſchäfts⸗ 
Mehr als 30,000 Unfälle ſind zur Entſchädigung lage m hat, bezw. noch erfahren wird, der 
Grund zu den obwaltenden Differenzen zu ſuchen 
ſei. Nach längerer Debatte wurde von der Ver⸗ 
ſammlung mit 113 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, 
eine Reſolution an den Regierungspräſidenten zu 
richten, des Inhalts, daß derſelbe die Neuwahl 
des jetzigen Bürgermeiſters beſtätigen möge, jedoch 
Maßnahme, daß ſein Gehalt erhöht 
werde und die Stadtkaſſe die Bureaukoſten für 
eigene Rechnung übernehme. 


Frank reich. 
Auguſt. 


allgemeine 
Buenos⸗Ayres iſt beflaggt. 
verfügte die Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
und die Herſtellung der Preßfreiheit. 
iſt ruhig. Die finanzielle Situation beſſert ſich. 
Das Miniſterium iſt noch nicht endgültig zu⸗ 


Italien. 


Rom, ( 
Ausſtand der Schlächtergeh 
endet. 


Großbritannien und Irlaud. 

London, 7. Auguſt. 
Premierminiſter Marquis of S 
heute Mittag nach Osborne begeben, 

London 7. Auguſt. Wie der „Times“ aus S 
Buenos Ayres gemeldet wird, herrſcht dort dings dafür. 
in der ganzen Stadt größter Jubel. 
Devalle, die Führer der Union civica, werden 
von allen Seiten mit Beweiſen der Anerkennung 
Devalle, der die Volksmaſſen auf 
dem Marktplatze anſprach, ſagte: 
Argentinien iſt nunmehr in Sicherheit; es wird 
keine Räuberbande mehr zu Regenten haben.“ 
Wahr ſcheinlich wird das Miniſterium des In⸗ 
nern Roca übernehmen, Kriegsminiſter wird 
Devalle, Juſtizminiſter Coſta. 
Aeußeren Krigohen, Finanzminiſter Coſtra. 

Portsmouth 7. Auguſt. (W. T. B) Se. 
Majeſtät der Kaiſer beendete gegen 2 Uhr die 
Beſichtigung der Dockyards und verbrachte den 
größten Theil der verfügbaren Zeit in der 
Fabrik für Torpedo⸗Material „Vulkan“. 
Majeſtät nimmt das Dejeuner im Admiralitäts⸗ 

Portsmouth, 7. Auguſt. (W. T. B.) 
Als Se. Majeſtät der Kaiſer Nachmittags auf 
der Dockeiſenbahn nach dem Admiralitätshauſe 
zurückkehrte, fuhr in dem Augenblick, als Se. ten wurde. 
Majeſtät den Eiſenbahnwagen verließ, 
page des Admirals Commerell zu nah 
Se. Majeſtät der Kai 
behend zur Seite, wodurch jede Kolliſio 


+ 


ürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt“ 
als erſte Rate der Sammlung im Wahlkreis 
Worms⸗Heppenheim⸗Wimpfen 5000 Mark. 
Helgoland, 7. Auguſt. (W. T. B.) Seit 
geſtern Abend ankern im Nordhafen die engliſche 
Fregatte „Calypſo“ und ein Aviſo, um heute die 
Inſelgeſchütze von dem Felſen zu holen; im 
Südhafen liegen zwei deutſche Torpedoboote als 


Aus dem Elſaß, 6. Auguſt, wird geſchrie⸗ 
ben: Heute find zwanzig Jahre verfloſſen ſeit 
dem denkwürdigen Schlachttage von Wörth, wel⸗ 
cher über das Schickſal des Elſaß entſchied. 
Schon am Tage nach der Schlacht war der 
größte Theil des Unterelſaß bis an die Thore 


Selbſt in der 


bemerkbar ge⸗ 
Kurz, wir können auf die in den letzten 
zwanzig Jahren erzielten Erfolge ſtolz zurück⸗ 
blicken. Freilich haben die deutſchen Beamten 
dabei viel Arbeit und Verdruß gehabt. 
rbach, 5. Auguſt. Die Militärbaracken 

aus Pappendeckel bewähren ſich vortrefflich und 
finden allgemein Anerkennung Ein ganzes Ba⸗ 
taillon wurde während des vergangenen 
in zwölf ſolchen in Forbach angefertigten Ba⸗ H 
racken einguartirt, und es konnte feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß bei denſelben erheblich weniger Krank⸗ 
heiten, insbeſondere Erkältungen vorkamen, als 
> bei den Mannfchaften von drei anderen in den 
t ei e ber 7. Auguſt. Die Korvette Kaſernen verbliebenen Bataillonen. 
Viktoria“ hat Befehl erhalten, morgen nach ein Gerippe aus Holz; alles Andere: Wände, 
9 Dächer, N beſteht aus Pappendeckeln, 
ände ſo konſtruirt, daß ein 

Hohlraum entſteht, welcher mit Torfmull und 
ſteriliſirter Holzwolle ausgefüllt iſt. Durch dieſe 
Iſolirſchicht wurde eine ausgezeichnete Heizbar⸗ 
keit der Räume im Winter erreicht, wobei die 
Luft durch die desinfizirenden Eigenſchaften des 
Torfmaulls rein und geſund blieb. Im Sommer 
wirken dieſe Iſolirſchichten natürlich im entgegen- 
geſetzten Sinne, d. h. ſie halten den Einfluß der 
ſtrahlenden Sonnenwärme ab, und die Räume 


Sie beſitzen 


(W. T. B.) 


Die Lage 


„B.) Der 
iſt heute be⸗ 
T. B.) Der 
alisbury hat ſich 
Lozies und 


„Mitbürger! 


Miniſter des 


Eintreffen 
chen Tele⸗ 


inters 


Se. 


E. * * ” 


Steitag, S. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Aſien. 


liſchen Preſſe, dem 


reſpondenz: 


fahrenen Laien zur Sicherheit von 


barkeit zu ſtellen. 


rung des Landes vor fremder 


ſolut ichts. 
ſolu en nich 


Wegen zum Ausbruch kommen. 


davon? Wir fürchten: nein. (?) 


müthe, daß dieſes Volk jedenfalls in 


wenden. 


wird.“ 


Ende machen möge. 


gangenheit, auf wie falſcher thatſächlicher Grund 
lage eine ſolche Auffaſſung beruht. 


ſten, theilweiſe zu den edelſten Europäern, die 
je hier gewohnt haben. 


jeder Strafe zu entgehen. 
die Rechtsſicherheit der Fremden in Japan be⸗ 


Amerika. N 


ſich, daß er todt ſei, aber der Körper brannte an 
einigen Stellen und das Geſicht war entſetzlich 
verzerrt. Einige der Anweſenden wurden ohn⸗ 
mächtig. — Dieſer Fall zeigt wieder einmal die 
Erbärmlichkeit gewiſſer amerikaniſcher Inſtitutio⸗ 
nen, welche ein wenig beneidenswerthes Gegen⸗ 
ſtück zu den zur Bewunderung herausfordernden 
Eigenheiten des Landes bilden. Denn nicht daß 
eine für gut gehaltene und im Intereſſe der Hu⸗ 
manität eingeführte neue Einrichtung ſich nicht 
bewährte, iſt das Traurige. Das kann paſſiren. 
Irren iſt eben menſchlich. In dem Falle Kemm⸗ 
ler aber liegt die Sache anders. Er hätte auf 
dem üblichen und bewährten Wege des Hängens 
ſchon vor ca. 2 Jahren ſein Schickſal erdulden 


durch Elektrizität zu geſtatten. Denn 


hängt werden ſollen. Der Staatsgeſetzgebung 


Co Se. Majeſtät der von Newyork war die Sache an ſich natürlich 
Kaiſer iſt ſoeben von der in Portsmouth erfolg ſehr gleichgültig. Und fo entſtand denn eine häß⸗ 


ten Inspektion hierher zurückgekehrt. Großartige liche Jagd nach den Stimmen der Geſetzgeber, 
Vorbereitungen ſind zu dem heute Abend 11 Uhr bei denen der Dollar eine große Rolle ſpielte. 


am Strande zu veranſtaltenden Feuerwerk ge⸗ 
troffen. Das illuminirte Bild des Kaiſers wird 


in Rieſengröße erſcheinen. 


Die Staatsgeſetzgebung „überzeugte“ ſich ſchließ⸗ 
lich von der Vortrefflichteit de Tödte 18 durch 
Elektrizität. 


te en} 2. 


Japan. Ein in Japan lebender Deutſcher Ri. 


„In Bezug auf die Angriffe der legten 
Wochen von Japanern gegen Engländer und eng⸗ 
liſche ei 5 5 denen der erſte (Large) 

ſich zum Morde geſtaltete, der zweite h 
(W. T. B.) Das mers) Entweichung des Mißhandelten und Be⸗ 
drohten 1 Ren zur Folge r Be} 
05 ines Nate ; mit einer ſchweren Verwundung des Dr. Imbrie 
der „Errichtung eines National⸗Denkmals für den endete, der vierte (Landor) ſich als nächtlicher 
räuberiſcher Einbruch charakteriſirt — leſen wir 
in dem unabhängigen Blatte der hieſigen en ⸗ 
„Japan Daily Herold“, 
vom 20. Mai folgende beherzigenswerthe Kor⸗ 


(Sum 


„Durch die jüngſten heilloſen Angriffe auf 
Fremde, welche jeder Freund Japans und jeder 
ziviliſirte Menſch bedauert und beklagt, ſollten 
über die heimliche, aber tief eingewurzelte Ab⸗ 
neigung der Japaner gegen Fremde endlich auch 
die Miſſionäre aufgeklärt werden, welche bisher 
blind für Oeffnung des Landes agitirten und 
willig waren, ohne die von verſtändigen und er 

Person und 
Eigenthum für abſolut nöthig erachteten Ge- - 
währſchaften, ſich unter die japaniſche Gerichts⸗ 


Der erſte Napoleon ſoll geſagt haben: „kratzt 
den Ruſſen und ihr findet den Tartaren.“ Die 
jüngſten Vorkommniſſe beweiſen, daß auch hier 
ſehr geringe Abreibung genügt, um den dünnen 
Firniß ausländiſcher Ziviliſation wegzuwiſchen 
und die innewohnenden Raſſeninſtinkte an den 
Tag zu bringen. Früher konnte man die Iſoli⸗ 

Berührung und die 
Unbekanntſchaft ſeiner Bevölkerung mit den 
Pfaden der ziviliſirten Welt einigermaßen zur 
Entſchuldigung der damals herrſchenden Feind: 
ſchaft anführen, aber was läßt ſich jetzt als mil⸗ 
dernder Umſtand für das Benehmen von Stu⸗ 
denten vorbringen, welche den Vortheil des Wiſſens 
haben, der ihren Voreltern verſagt war? Ab⸗ 


aſſenhaß kann wie das ſchwelende Feuer 1 
eines Vulkans jederzeit und auf unerwarteten 
Vernünftige 
Vorſicht räth, damit zu rechnen, und daß die⸗ 
jenigen, denen die Fürſorge für die Intereſſen den 
hier lebenden Fremden obliegt, gegen ſeinen 
ſchlimmen Einfluß, wenn möglich, Schutz gewäh⸗ 
ren. Aber nehmen unſere Vertreter Notiz 


Die letzten ſchmachvollen Vorkommniſſe füh⸗ 
ren uns die unverkennbare en Ge⸗ 
ahrheit 5 
noch nicht reif dafür iſt, unbedingt Leben und 
Freiheit Fremder anvertraut zu erhalten, und daß 
unfugliebende junge Leute, undisziplinirte Sol⸗ 
daten und raufluſtige Soshi (eine Klaſſe junger 
Leute, deren einziger Beruf iſt, ihren überſpaun⸗ 
ten politiſchen und ſozialen Anſchauungen rück⸗ 
ſichtslos Geltung zu verſchaffen) eine ſtärkere 
and und größere Strenge erfordern, als die 
Regierung entweder willig oder fähig iſt, anzu- 
Das voreilige Vertrauen auf die ver⸗ 
meintliche Freundlichkeit des japaniſchen Volks 
egen Fremde und auf die Zunahme der Zivili⸗ 
falon in dieſem Lande hat letzthin einen Stoß 
erhalten, von dem es ſich ſo bald nicht erholen 


Hoffen wir, daß dieſe Beurtheilung auch in 
Europa weiten Widerhall finden und dem Ver⸗ 
trauen in japaniſche Kulturzuſtände, das allerlei 
Einflüſſe und insbeſondere unſere Bewunderung 
alles Fremden allmälig großgezogen haben, ein 
Wir würden unter japa⸗ 
niſcher Gerichtsbarkeit verrathen und verkauft 
ſein, und wenn man meint, das ſchade den Leu. 
ten nicht, um die es ſich ſchließlich handeln 
würde, d. h. die ſich vor japaniſchen Gerichten 
zu verantworten haben, ſo zeigt jene jüngſte Ver⸗ 


Die Per⸗ 
Nach ſonen, die durch dieſe Vorkommniſſe gelitten 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres findet die haben, gehörten zu den ruhigſten und harmloſe⸗ 
i nt Trotzdem werden die 
ent Pellegrini a 
n Uebelthäter von der öffentlichen Meinung faſt 
gefeiert und ſind deshalb auch nahezu ſicher, 
Was dies aber für 


deutet, wird ſich Jedermann ſelbſt ſagen können. 


zum vierten Male mußte der Verſuch gemacht 
werden, dann endlich nach einer Viertelſtunde ergab 


ſollen, als er zum Gegenſtand wilder Spekuls - 
tion einander befehdender Elektrizitätsgeſellſchaf⸗ N 
1 e Zunächſt bedurfte es überhaupt der 
die Equi⸗ Abänderung der Staatsgeſetzgebung, um die Hin⸗ 

e an den richtun 5 
ſer ſprang das Geſetz des Staates Newyork ſpricht nur dag 
n verhütet von, daß die zum Tode verurtheilten Mörder ge⸗ 


Da trat die Wiſſenſchaft in die 


— = n > 
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verſtändige fin 0 tem- Oſt-Länge auf 43. Parallel ſüdlicher Breite ſtützung gewährt. Die Unterſtützung per Auguſt⸗September 70ertreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
men. — Sie führten aus, daß es ns nicht abtief, einmal 20 Seemeilen in 24 Stunden 6 hintereinander folgende Monate. Dem Verein 38 bez. u. B., per September⸗Oktober 70er 37 feſt, per Auguſt 25,60, per September 24,80, 


Schranke rli iwer, die z ch- ſchiff, legte im Juni 1854, während es feine; monatlichen Beitrag 45 Mark monatliche Unter- o. F 7er 39 bez., do. 50er 58,80 nom. per Paris, Auguft, Nachmittags Ge⸗ 
0070 n r war en 8 Sauer iſt Auguſt 70er —,—, 
e e e e Anzwenpunge den bzuxück! Das dürfte die größte Fahrgeſchwin⸗ der deutſchen Kaufleute gehören zur Zeit 24 bez. u. G., per November⸗Dezember 70er —,—,|per September ⸗ Dezember 24,70, per November: 


Elektrizität in der That jofori_tödten würde, ſie digkeit ſein, die je von einem Segelſchiff erreicht Ortsvereine an mit ca. 1500 Mitgliedern. Das per April⸗Mai 1891 70er —;—. Februar 24,60. Roggen ruhig, per A iguſt 
beiegteinıdhreı Meinung durch die! mit Thieren it. Allerdings führten dieſe Schiffe bei mäßi⸗Geſammtvermögen betrug am 1. Januar Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 15,00, per November⸗Februar 15,30. Mehl 


gemüchtem Erfahrungen und gingen zau die Ge⸗ſgem Sturm ihre vollen Segel, einſchließlich des 1890 22,526 Mark 72 Pf. und iſt, was Qualität 200—222 bez., feuchter —,—. feſt, per Auguſt 58,70, per September 57,0 , per 0 
rich, Abm delt Beſchluß der Geſetzgebung anz grofen Skyſegels, während gleichzeitig an⸗ beſonders zu erwähnen, ausſchließlich durch die Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach September⸗Dezember 56,00, per November⸗Fe⸗ 8 
) Gbück e ! Qualität 210—232 bez., feuchter —,— 

T a 

hf ſen K. 0 15 


Sund dere, kleinere Fahrzeuge unter gerafften Segeln Mitgliederbeiträge aufgebracht. bruar 55,10. Rüböl ruhig, per Anguſt (4,25, 


f 115 nde Ghück geſchah 3 

d FTebesſtraft thaten ies Mögliche, lagen. * Im ſtädti N wurden vor Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen per September 64,25, per September⸗ Dezember 
. Hl e e e mit e | dagen Tegen bie underehel. Emilie Benne: 158 50, Riösl 58,75, Spiritus 38,00. 6100, der e g 80, Spiutus | 
e W und jetdenſa & ; N) ; witz von hier, welche ſich durch Fallen in ihrer —— ruhig, per Auguft 35 75, per September 36,25, 
ö eee ee ke Galgenfriſt ver⸗ Stettiner Nachrichten. Wohnung eine Oberſchenkelverletzung zuzog, und Berlin, 8. Auguſt. Weizen per Auguſt, Re e ee per Jaanar⸗ | 


5 ſchaffte. Endlich ſiegtt die Elektrizität. Mit Stettin, 8. Auguſt. Vor > Jahren brannte die unverehel Louiſe Quellm aun aus 190 00-189 25 M er Se tb -Dftb 182,00 M 
5 45 Ba ziſt Eingangs geſagt. Die die im Grabow, Gießereiſtraße 2, belegene Stettin, welche von der Treppe fiel und eine Ottb.⸗Novb. 1790 M. April⸗Mat 182,25 M. 
limimſten orherjagen haben ſich buchſtäblich Töpffer ſche Kokusmattenfabrik nieder und nur erhebliche Armbeſchädigung erlitt, aufgenommen. Roggen per Auguſt 163,75 — 164,25 Mt. 
ler be detriſch Ge- fel einftöciges Wrakerhaus blieb eben, weches Der Arbeiter Wilh. Groth aus Mlebow- per Septbr.Oftbr. 1500 M. Dtib⸗Noub. 
Ahn um den Todten führende elettriſche Ge- ſeit dieſer En von dem Fuhrherrn Reifſchläger Untermühle, welcher geſtern Nachmittag in der 152,00 Mi April⸗Mai 150,00 Mt. 
(Fille aft hatte, beſtand nicht allein in der bedeu- und deſſen! amilie bewohnt wird. Während ſich Parnit bei Lubendorſe Pelzhuf badete, ging in Nübel a 59,30 ML, ver Sept. 
kenden Zahlung, die ſie ſich für ihr ſchauerliches R. geſtern Abend noch in einer Verſammlung in weit ins Waſſer und ae Seine Kräfte Okt. 57,00 M l = . 
Patent in jedem Falle — und Hinrichtungen ſind Bredow befand, brannte gegen 11 Uhr Abends reichten nicht mehr aus, um ſchwimmend das Spiritus loko 70er 40,40 loko per Aug.⸗ 
nicht ſelten in der Union — hätte zahlen laſſen, das Haus vollſtändig nieder und mußte die R. ſche Ufer zu erreichen. Eine ne ſpäter wurde Septb. 70er 39,50 Mt. per Septb „Oktb. 38,10 Mt. 
ſondern auch in der allgemeinen Reklame, die ſie Familie faſt nackend die Wohnung verlaſſen, um die Leiche deſſelben aus dem Waſſer gezogen Hafer Auguſt 145,00 Ml. per Sept.-Oft b 
daraus für ſich geſchlagen hätte. Das Schmäh⸗ den Flammen zu entrinnen. Später gelang es, Der 2 sbte wurde nach der Lebhenhalle des ſiüdt 136,75 Mil N i 
liche iſt, daß die Geſetzgeber den widerlichen einen großen Theil der Mobilien und anderen Krankenhauſes geſchafft 7 1 N 
Kampf um die Gebeine eines Mörders mit⸗ Sachen zu retten, doch wurdeu dieſelben, als ſie nes : n an... 
* Seit dem 5. d. Mts. wird der Yährige 


Paris, 7. Auguſt. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,317,404,000, 
Zunahme 1,575,000. 


Baarvorrath in Silber Franks 1, 267,228,000, 
Zunahme en 

Portefeuille der uptbank und der Filialen 
Franks 565,314,000, Abnahme 149,982,000. 

i Franks 2,972,332,000, Abnahme 


Laufende Rechn. d. Priv. Franks 394,561,000, 
Abnahme 15,492,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 215,218,000, 


Petroleum Auguſt 23,00 Mk. 
London. Wetter: bewölkt. 


machten. der Feuersgefahr entrückt waren, durch diebiſche 2 lets Zunahme 1,894,000. 
——— —————ĩ FGSiünde wieder entwendet. Es wird vermuthet, Knabe Alfred Gendreifig gen. Burafe- ent Worte Franks 269,872,000, Zu⸗ 
n 2 R daß das Feuer durch Brandſtiftung entſtanden witz vermißt. Das Kind hat am genannten z Berlin, 8. Auguſt. Schluf⸗Courſe. nahme 2,734,000. 8 
i Die Dampfſchiſfs Verbindung mit 5 8 25 ta ma ia Hin F brand. Confols 496, 10640 Lenden tr —— Zins- und Diskont-Erträgniffe Franks 3,184,000, 
8 au ie freiwillige Feuerwehr von Bredow, ung, 8 Hen, [do. do. 812% 9950 Fondon lang 22 Zunahme 000 
E x welche mit i Syri ner rückgekehrt zu ſein. Es wird vermuthet falls Ponim. pfandorteſe 37% 99, | Ympterbam kurz — — . 8 1 
| Nordamerika | ey FR 1 3 ao dem ſelben nicht ein Unglück zugeſtoßen iſt, daß Siege Rene zu, | Back up == Berbättniß, 35 Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ | 
2 Seit Errichtung der erſten regelmäßigen in Grabow aufitieg. Auf der Brandſtelle hatte er ſich mit Knaben ſeines Alters in der Stadt Ungar. Goldrente 89.00 | dene Bap 150,90 rath 86,95. j 
Dampfſchiffs⸗ Verbindung zwiſchen England und ſich eine ſehr zahlreiche Menſchenmenge einge- umhertreibt. 0 eee (Ee e m Lond 7. A Bankausweis 
Amerika find jetzt 52 Jahre verfloſſen. Die funden, unter der es auch an Ruheſtörern nicht — Elyſum⸗Theater. Am Sonntag | Scale 4% Golbrente 18.50 Nee Totalreſerve Bio. Stiel 11 426000, Abnahme 
— ra Ara u fehlte; ſo wurde der Tiſchler Ernſt Mochert 17 bat Gast Leon Ref 0 mann's m af. be n 144% abend di gen, 14, 000. 18 . 
„ N e a der fort⸗ in Haft genommen, weil er anhaltend Unfug ie relegirten Studenten“, Luſt piel von R. Dan bo, ven e At . 3 
r ERBE verübt hatte, — Bei dem geftrigen Brande Benedi, er 11 5 un ift — ein lieber Seen Ba nn 14705 5 Witimo-Gourfe: f 100 Pfd. Sterl. 25,646,000, Zunahme | 
rung aben zu ge nd von Heuershof iſt der Schaden recht er- Bekannter und wir begrüßen ſein Auftreten mit nenen e 5 50 B th Pfd. Sterl. 20,622,000, Abnahme 
werthen Ergebniſſen geführt. Bis zur Mitte bebli ſi e Leute in Freuden, da uns höchſt genußreiche Stunden in ae Spy reh. 24120 | Berliner Nene er 10 Baar vorrat) Pb. e e 
der fünfziger Jahre waren vornehmlich Räder⸗ itlebenfchaft neiogen, =  Unseitermoßngans Yusficht ſtehen, a een a. herzliches ee am 5 Sar 16210 Portefeuille Pfd Sterl. 23 585,000, Zunahme 
| Fe 8 en 1 5 Kir vellſtändig niederbrannte und die Bewohner des⸗ Willkommen entgegen. de. c 4 99,40 Harpener Pink 123 70 870,000 5 N 
0 g PR . Hyp.⸗A.⸗ £ ‚Br. , 5 
een rf ie nner Zelt fangen delten keunten. Aeber bie unverſicherten Sachen —- e aan Peng Eibean e, 580 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,218,000, 
- 0 I . Erſt in nei gen retten konnten. Ueber die Entſtehung dieſes Feuers Aus den Provinzen. Stett.Bulc.⸗Act. Lütt. B. 99,70 Maxienburg⸗Mlawka⸗ 3 
3 unahme 600,000 
3 neben dieſen Schiffen die Zwillings⸗ oder Doppel⸗ iſt zwar Beſtimmtes noch nicht ermittelt, man 2 Stett.Vulc.⸗Priorität. 122,0 bann . ... 63,80 5 5 9 
ſchraubendampfer an, eine hervorragende Stellung ni h A RN ’ Stralſund, 7. Auguft. Heute Nacht gegen Sten Maſchinend zune mainzerbapn 120,10 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 2,760,000, 
1 im Poſtdam ſſchiffe Ve kehr ein * Die nimmt aber an, daß daſſecbe in Felde von un 12 Uhr wurde der Schneiderlehrling A. B. aus S e n * bnahme 611,000. 
5 i a . Die vorſichtigen Umgehen mit Zündhölzern durch Berlin in den Anlagen vor dem Tribſeerthor „ prol. Peiseiten e. Fremen 104,70 Notenreſerve Pfd. Sterl. 10,375,000, Abnahme 
Größe der zwiſchen Europa und Amerika ver- Kinder entſtanden iſt. Eine Frau war ausge⸗ | ern un ben nden dee, war ſeineg 5, geterssurg kurz 240 4 


ſchlafend aufgefunden; er war feines Handwerks 
daſelbſt überdrüſſig geworden und hatte die Tour 
von Berlin nach hier zu Fuß in 6 Tagen zurück⸗ 
gelegt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
(Wohlthätigkeit auf Sylt.) Von Weſter⸗ 
land ſchreibt man: Geſtern fand im Kurhauſe 
eine Wohlthätigkeitsveranſtaltung zu Gunſten der 
in dieſem Jahre neuerbauten Kinderheilſtätte ſtatt, 
die ſich um des guten, edlen Zweckes, ſowie um 
der gebotenen Kunſtgenüſſe halber, eines ganz un⸗ 
gewöhnlichen Zudranges, einer ſo regen Bethei⸗ 
ligung ſeitens des Badepublikums erfreute, daß 
auch der letzte Platz im großen Kurhausſaale, 
ſelbſt das ansgeräumte Orcheſter, vollſtändig be⸗ 
ſetzt war. Die Kurkapelle leitete das Konzert 
mit der Mendelsſohnſchen Feſt⸗Ouverture „Ruy 
Blas“ ein, worauf Herr . —7 vom Hofthea⸗ 
ter zu Wiesbaden den von Dr. Bieſenthal ver⸗ 
faßten Prolog ſchwunghaft und mit Wärme 
ſprach. Als erſte Geſangsnummer folgte dann 
das bekannte und beliebte, von Herrn Burwig 
verfaßte und komponirte Lied: „In Weſterland 
am Sylter Strand“, das Herr Weidmann vom 
Hamburger Stadttheater unter lebhaftem Beifall 
zu Gehör brachte. Mit anmuthiger, wohlgeſchulter per Herbſt 5 7 G., 6,02 B., per Frühjahr 
Stimme fang Fräulein Riſtow die reizvolle Arie 624 G., 6,29 B. Mais per Juni⸗Juli 5,65 G., M 
aus dem Freiſchütz: „Zu dir wende ich die 5,70 B., per Mai⸗Juni 1891 155 G., 5,66 B. 
Hände“. Den Abschluß der erſten Abtheilung Hafer per Herbſt 6,30 G., 6,35 B., per Frühjahr 
bildeten zwei Lieder: „Edelfalk“ von Löwe und 6,60 G., 6,65 B. 


„Das erſte Lied“ von Reinhold Becker, beide 5 
meiſterlich geſungen von dem königlichen Kammer⸗ Amſterdam, 7. August, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 210. Rog⸗ 


ſänuger Herrn Paul Bulß. Den Anfang der 
zweiten Abtheilung machte Herr Landau, das be⸗ gen per Oktober 133—132—131—132—133 
liebte Mitglied des Hamburger Stadttheaters, mit bis 132, per Mürz 130—129—130—131 
einer Kavatine aus „Margarethe“ und einem von bis 130. 
Herrn Burwig komponirten Liede: „Seemanns⸗ Amſterdam, 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
treu“. Ihm folgte Fräulein Roſenow mit dem Baucazinn 56,00. 
launigen Geburtstagsliede von Sachs, worauf 7. Auguſt. Java⸗Kaffee 
Herr Steinberger ganz vorzügliche humoriſtiſche good ordinary 55,50. 
orträge zum Beſten gab. r Weidmann er⸗ Posch 
freute die Anweſenden dann noch mit zwei Lie⸗ 
dern, die Damen Fräuleins Riſtow und Roſenow 
mit einem beifällig e Duett und die 
vorletzte Nummer, die Glanznummer des reichen 
Programms, bildeten zwei Liedervorträge des 
Herrn Bulß: „Seligkeit“ und „Himmliſche Zeit“, 
in denen ſeine Stimmmittel zur vollſten Entfal⸗ 
tung gelangten. Mit einem humoriſtiſchen Vor⸗ 
trage der Herren Burwig, Baxmann und Stein⸗ 
berger, welcher 1 5 erregte, ſchloß das 
Konzert, dem ein treffliches, von Reden und Vor⸗ 
trägen belebtes gemeinſames Abendeſſen und ſo⸗ 
dann eine heitere Tanzvereinigung folgte. Ein 
von Herrn Burwig verſaßtes, launiges Tafellied 
wurde für den guten Zweck von freundlichen 


kehrenden Poſtdampfer hat ſich im Laufe der 
Jahre von weniger als 1000 bis über 10,000 
Regiſtertons, die Maſchinenſtärke bis zu 14,000 
indizirten Pferdekräften geſteigert. 

Als der britiſche Raddampfer „Sirius“ im 
Jahre 1838 ſeine erſte regelmäßige Fahrt über 
den Ozean antrat, gebrauchte er 18 Tage 11 

Stunden und 15 Minuten zu derſelben, d. h. 
mehr als dreimal ſo viel Zeit als beute für die 
leiche Reiſe ausreicht. Die durchſchnitiliche 
Fahrgeſchwindigkeit dieſes Schiffes betrug nur 
6,5 Knoten oder Seemeilen in der Stunde. Im 
Laufe der folgenden Jahre vergrößerte ſich dieſe 
Geſchwindigkeit allmählich, nachdem im Jahre 
1854 die erſte Compoundwaſchine zur Anwen⸗ 
dung gekommen. 1861 ward die Ueberfahrt nach 
Amerika von dem Raddampfer „Scotia“ bereits 
in rund acht Tagen bei eine Durchſchnittsge— 
ſchwindigkeit von 14,6 Knoten in der Stunde zu⸗ 
rückgelegt. Die Hamburger und Bremer Poſt. 
ſchraubendampfer der 60er Jahre machten etwa 
14 bis 15 Knoten in der Stunde. In den 70er 
Jahren begann, unterſtützt von den damals ein⸗ 
tretenden großen Fortſchritten im Schiffs⸗ und 
Maſchinenbau, ein ſehr eifriger Wettbewerb um 
die ſchnellſten Reiſen unter den Dampfern der 
verſchiedenen Poſt⸗ und Paſſagierdampferlinien. 
Die Fahrt von Queenſtown, Irland, nach Sandy 
Hook vor Newyork ward zurückgelegt im Jahre 
1875 von dem Juman⸗Schraubendampfer „City 
of Richmond“ in 7 Tagen 18 Stunden 50 Mi⸗ 
nuten bei 15,2 Knoten Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit, 1876 von dem White Star Schrauben⸗ 
dampfer „Britannic“ in 7 Tagen 10 Stunden 
53 Minuten (Durchſchnittsgeſ ee 15,9 
Knoten), demnächſt von dem Cunard-Schrauben- 
dampfer „Servia“ in 6 Tagen 23 Stunden 50 
Min. (Durchſchnittsgeſchwindigkeit 16,9 Knoten), 
von dem verunglückten Cunard Dampfer „Oregon“ 
in 6 Tagen 9 Stunden 51 Min. (Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit 18,5 Knoten) u. |. w. Den Preis 
unter den einfachen Schraubendampfern errang 
bisher aber der Dampfer „Etruria“, welcher ſeine 
ſchnellſte Ueberfahrt von Europa uach Amerika 

bei einer Durchſchnittgeſchwindigleit von 19,5 
Knoten in 6 Tagen 1 Stunde und 55 Minuten 
bewertſtelligte 

Durch den Bau der neuen Zwillingsſchrau⸗ 
bendampfer iſt eine weitere Steigerung in der 
Schnelligkeit unſerer modernen Dampfer erzielt 
worden. Der Hamburger Doppelſchraubendampfer 
„Columbia“ gebrauchte zu ſeiner ſchnellſten Reiſe 
von Sandy Hook nach den Needles im engliſchen 
Kanal 6 Tage 17 Stunden 34 Minuten und er⸗ 
reichte auf dieſer Reiſe eine Durchſchnittsfahrt 
von 18,95 Knoten, Die Doppelſchraubendampfer 


gangen und hatte ihre Kinder allein in der 
W hnung zurückgelaſſen, ihnen auch die Erlaub- 
niß gegeben, daß ſie ſich ſelbſt Abendbrod kochen 


dürften. Man nimmt an, daß hierbei nicht die 
nöthige Vorſicht beobachtet iſt. 


— Der hierorts ſehr bekannte, ſeit längeren 
Jahren in türkiſchen Dienſte ſtehende deutſche 
General Riſtow Paſcha iſt, wie aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet wird, am 3.d M., Nachmittags, 
das Opfer eines bedauerliches Unfalles geworden. 
Derſelbe fuhr von Therapia aus nach dem Walde 
von Belograd, an den Geſtaden des Bosporus. 
Ju ſeiner Begleitung war ſeine junge Gemahlin, 
bekanntlich die Tochter des hieſigen Generalarztes 
Dr. Aber, ſowie ein Diener. Auf einem ſteilen 
Pfade ſtürzte das leichte Gefährt, ein eleganter 
Jilbuy, und Riſtow Paſcha fiel ſo unglücklich 
unter den Wagen, daß er an zwei Stellen einen 
Beinbruch erlitt. Sein Zuſtand ſoll verzweifelt 
ſein. Die Aerzte befürchten, ſelbſt im Falle einer 
Amputirung des Beines, das Schlimmſte. Ma⸗ 
dame Riſtow Paſcha und der Diener erlitten 
nur leichtere Verwundungen. 

— Der „Verein der deutſchen Kaufleute“, 
begründet auf dem Prinzip der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Selbſthülfe, bezweckt den Schutz und die 
Förderung der Rechte und Intereſſen ſeiner Mit⸗ 
glieder auf geſetzlichem Wege. Mittel zu dieſem 
Zwecke ſind: 1. koſtenfreie Stellenvermittlung, 
2. Gelegenheit zur Fortbildung durch Unterricht 
in allen Handelsfächern, 3. wiſſenſchaftliche und 
kaufmänniſche Fach + Vorträge, 4. freier Rechts⸗ 
ſchutz, ſowie 5. Unterſtützung bei Stellenloſigkeit, 
in Krankheits⸗ und Sterbefällen. Letzteres be⸗ 
ſonders durch die ſeit Jahren beſtehende, und 
dem § 75 des Krankenverſicherungs⸗Geſetzes ent» 
ſprechende freie eingeſchriebene Hülfskaſſe No. 44. 
Entgegen anderen, meiſt nur lokal organiſirten 
kaufmänniſchen Vereinen iſt der Verein der 
deutſchen Kaufleute eine nationale Vereinigung 
von in allen Städten Deutſchlands, auf Grund 
ſeiner Statuten, errichteten „Ortsvereinen“ und 
deren [o/ales Vermögen zuſammen das Geſammt⸗ 
vermögen des Vereins der deutſchen Kaufleute 
bildet. Durch die den Ortsvereinen obliegende 
Verpflichtung, einen Theil der Einnahmen an die 
Zentralſtelle in Berlin abzuführen, erhalten die 
Kaſſen der Ortsvereine mehr Halt und Beſtand, 
als ein nur lokal organiſirter Verein, da in 
Nothfällen die Zentralſtelle für Erſtere einzu⸗ 
treten hat. — Die Mitgliedſchaft zu einem dieſer 
Ortsvereine berechtigt, bei Domizilwechſel ſofort 
ohne neues Einſchreibegeld und ohne neue Karrenz⸗ 
zeit als vollberechtigtes Mitglied demjenigen 
Vereine beizutreten, welcher ſich im Orte des 
neuen Wohnfiges befindet, und wodurch den 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,209,000, 


Tendenz: feſt. 
— Abnahme 194,000. | 


Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
36 / gegen 38 / in der Vorwoche. 

Clearinghanfe⸗ Um atz 175 Millionen, gegen die 
1 Woche des vorigen Jahres mehr 
50 Millionen. 


amburg, 7. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 88,75, per 
September 88,75, per Dezember 80,75, per März 
1891 78,00. Behauptet. 
amburg, 7. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr London, 7. Auguſt. 96%, Javazucker 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ loko 15,50, ſehr feſt. — Rübenrohzucker 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis lolo 141½, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord fugal Cuba — u 
Hamburg, per Auguſt 14.25, per Oktober 12,424,, London, 7. 158500 Chili⸗ Kupfer | 
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er Dezember 12,20, per Mai 1891 12,37'1,.157),, per 3 Monat 58,00. 
Stetig. ; 8 London, 2, Kuguft zn br W 4 Weir: 
7 „ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
ummertt 220 ft Norddeutſche Wel!“ Gadget, J. Auguſt, Nachmittage. R ob- 
m August. Aktien des Norddeut⸗ eifen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ | 
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ſchen Lloyd 149,50 G. rants 46 Sh. 8 d. 
Bremen, 7. Auguſt. Petroleum 

nn „Bericht) feſt, Standard white loko 

6,65 B. 


Wien, 7. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,18 G. 7,23 
B., per Frühjahr 7,60 G., 7,65 B. Roggen 


N 
4,84 /. etroleum in Newyork 7,25, in 
Philadelphia 7,25, robes (Marke Parkers) 7,45. 
Pipe line cert. per September — D. 91 C. 


r 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bern, 7. Auguſt. In dem Bergdorfe Les 
Ouches am Fuße des Montblanc hat eine geheime 


Antwerpen, 7. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
Verſammlung von Anarchiſten ſtattgefunden. 


treide markt. — Weizen ruhig. — Rog⸗ 


F — Hafer ruhig. — Gerſteſ Brüſſel, 7. Auguſt. Kaiſer Wilhelm ſoll 


„7. Auguſt, Na bei dem am Sonntage bei König Leopold ſtatt⸗ 
15 N 52 2 891 8 . u chu gefundenen intimen Diner geſagt haben, der 

richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 1671, bez. europäiſche Friede ſei auf Jahre hinaus ge⸗ 

u. B., per August 16˙ B., per September⸗ ſichert; fo lange er das Scepter führe, werde 
Dezember 17,00 B. Ruhig. er immer nur für den Frieden arbeiten. 

Paris, 8. Auguſt. Dem „Temps“ zufolge 
gedenkt Präſident Carnot heute Abend nach Fon⸗ 
tainebleau zu gehen. Der Kriegsminiſter Frey⸗ 
einet beabfichtigt, ſich am Donnerſtag nach der 


Paris, 7. Auguſt, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


3% amortiſirb. Rente 
5% ee, e e 


Kouis pv. 6. 
95,87 )ö [5,62 ½ 
93,92 / 8,60 


Teutonie“ (White Star⸗Linie) und „City of gyital EIG: 110 ; : 

8 8 Linie) und „eu ol Mitgliedern alle bisherigen Rechte gewahrt und 3 „ /% Anleihe . 166.20 | 1 630 Schweiz und nach einem kurzen Aufenthalte von 

38 ist = Ran 1 1 1 erhalten bleiben. Der Verein der deutſchen Kauf⸗ Des ne a 18 998 a Ser 9 e 94.97 ¼» 4,30 dort nach Aix les Bains zu begeben. 

ihre Durchſchnittsfahrt auf volle 19 Knoten und leute kennt feinen Mitgliedern gegenüber nur ’ > Deſterr. Goldrente 30% 9 15 4 
8 2 


ſammte Ertrag des Konzerts hat 2019,50 Mark 
ergeben. 

Guben, 6. Auguſt. Eine wahre Fundgrube 
von vergrabenen Schätzen ſcheint das im Gubener 
Landkreiſe gelegene Kruggut zu Ziltendorf zu 
ſein. Vor einigen Wochen fand man beim Ab⸗ 
riß eines Stalles, kaum zwei Fuß tief unter dem 
früheren Futtergang, einen irdenen Krug mit 
Deckel, in welchem etwa 100 Thaler, ganz neu 


4% ungar. Goldrente 
2% Ruſſen de 18800 
1% Ruſſen de 1889 TE 
4% unifiz. Egypter er. 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſe ...... 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 
Franzoſeennn.¶ 
Lombarde n. 


Bordeaux, 8. Auguſt. Die hieſige Handels⸗ 
kammer proteſtirt in einem Schreiben an den 
Handelsminiſter gegen die ſtrengen Maßregeln des 
neuen Zollreglements der Vereinigten Staaten 
(Me. Kinsley Bill) und fordert die Regierung 
auf, Verhandlungen anzubahnen, um für die fran⸗ 
zöſiſchen Handelsbeziehungen zu den Vereinigten 
Staaten ein günſtigeres Zollregime zu erlangen. 


ſchlugen damit die „Columbia“ um einige wenige |; Ii Ni Nach⸗ 
1 indem ſie ihre ſchnellſten Reisen in 6 Rechte und Pflichten. Nieht ber Nach: 
Tagen 6 Stunden 19 Minuten, bez. in 6 Tagen 
3 Stunden 18 Minuten vollendeten. Die 
ſchnellſte Reiſe endlich, die zwiſchen England und 


Amerika bisher erzielt ward, it die des Doppel- 


weis der Hülfsbedürftigkeit iſt erforderlich, um 
die Benefizien des Vereins zu genießen. Wer 
ſeine Pflichten erfüllt, v. h. ſeine Beiträge ent⸗ 
richtet, hat das Recht zu fordern, daß ihm die 
ſchraubendampfers „City of Paris“, welcher die ſtatutenmäßigen Unterſtützungen e 8 
2788 Seemeilen lange Strecke von Queentstown ‚Die a haben "ein et Ann 
bis Sandy Hook in 5 Tagen 19 Stunden und 1 Mark, ſowie einen wöchentlichen Beitrag von 

15 Pfg. zu entrichten und erwerben dadurch Sitz 
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18 Minuten zurücklegte und durchſchnittlich 20,01 und Stimme in den Vereinsverſammlungen, ſo⸗ und theilweiſe mit der Jahreszahl 1843 verſehen, „ Prioritäten 
Seemeilen in der Stunde n 5 Anspruch auf die Bine Ber 1 bis 4 a a geg uf ( 5 5 , 1 Le 8. August. Nach dem Dae 
„Die größten während eines Etmals, d. h. führten Benefizien. Außerdem erhalten dieſelben anger g.“ zufolge, der Fund, 85 am ver⸗ d'escompte . im Admiralit hauſe wohnte Se. Majeſtät der 
während eines Zeitraumes von 24 Stunden von das Vereinsorgan: „Der Gewerkverein“ koſten⸗ acht Fuß ae ee 155 bis Oredit lone 1 Kaiſer geſtern Nachmittag den Schießübungen 
a uß von dem erſteren Ort entfernt fand man Wie auf Whale⸗Jeland bei und betheiligte ſich Aller⸗ 


der „Columbia“ zurückgelegte Seemeilenzahl be, frei zugeftellt. Die vom Verein der deutschen 
trägt 491 Seemeilen oder 1225/ geographiſche Kaufleute errichtete Kranken- und Begräbniß 
3 re die 0 eh ide Kaffe, eingeſchriebene Hülfskaſſe nr 44, beruht 
auf 509 Seemeilen oder 127], geogra in ihrer Organiſation auf demſelben Prinzip. den gel, 

Meilen im Etmal gebracht hat. 5 Wesentliche Verte eſgler 8 a 5 Ein ähnlicher Fund von Re 
Wenn dieſe von unſeren heutigen Schuell- | jtehenden Bmongstaffen find: Freie Wahl Aten we e un e Knaben. 
dampfern erzielten Fahrgeſchwindigkeiten mit[des Arztes, nterſtützung vom Tage 65 l 9 k 
Recht die Bewunderung der Zeitgenoſſen erre⸗[der Erkrankung, freies Selbſtbe⸗ 


Meridional⸗Altie n 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 
5 „ 5% Obligationen 
Rio e An e e 8 
Suezkanal⸗ Aktien. N 
ee „ ee ene 1393,00 1392,00 
773,00 


nämlich ein kupfernes Gefäß mit ca. 70 kleineren 
und 10 größeren Goldmünzen, ſowie etwa 270 
Thalerſtücken aus der Zeit Kurfürſt Friedrich's III. 


höchſtſelbſt an einigen mit Erfolg, dann folgten 
Uebungen der Torpedoboote. Gegen Abend 
kehrte Sr. Majeſtät nach Osborne zuruck, 
wo Familientafel ſtattfand, zu welcher 
auch der Premierminiſter Marquis of Salisbury 
geladen war. Bei einbrechender Dunkelheit 


8 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 


Börſen Berichte. Transatlantiq ue pP 


gen, jo hat es trotzdem Schiffe gegeben, und ſtimmungs recht, längere Unter⸗ 8 
zwar Segelſchiffe, deren Leiſtungen im Ver- ſtützungsdauer. Nur die Mitglieder des Stettin, 8. Auguſt. Wetter: Schön. Tem⸗ . France e 1800 0903 wurden die Schiffe und Pachten in der Bucht 
gleiche zu denen der Dampfer uns noch mehr Vereins der deutſchen Kaufleute find berechtigt, peratur + 20° Reaumur, Barometer 28“ 3%. Tabs — 8 2840028000 glänzend erleuchtet und in Weſt⸗Cowes fand zu 
mit Staunen erfüllen müſſen. Es ſind dies die dieſer Kaſſe beizutreten und erhalten, nach Bei⸗ Wind: NNO. 2/ Cons. Angl. 7 8 00 96% Ehren Sr. Majeſtät ein prächtiges Feuerwerk 
großen amerikaniſchen Klipper der 50er Jahre, bringung eines Geſundheitsatteſtes ſowie einer Weizen matt, ver 1000 Kilogramm loko Wechſel auf denlſche Bläge 5 Mi.] 122% 122% ſtatt Heute Nachmittag 4 Uhr erfolgt die Ab⸗ 


Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 
Wechſ. Wien. ttt. 


deren Schnelligkeit von anderen Seglern bisher Einſchreibegebühr von 75 Pfg., in Krankheits⸗ 
nicht übertroffen ward. Der Klipper „Lighte⸗ fällen: 12 Mark pro Woche für einen wöchent⸗ 
ning“ kam einmal in 63 Tagen von Melbourne lichen Beitrag von 30 Pfg., 15 Mark pro Woche 


neuer 180—190, per Auguſt 190 = per Sep⸗ 
tember Oktober 181 G., 181,50 B., per Okto⸗ 
ber⸗November 180 B., per November⸗Dezem⸗ 


reiſe Sr. Majeſtät von Osborne. 
Belgrad, 7. Auguſt. Oppoſitionelle Blät⸗ 


nach Europa. Im Jahre 1856 durchlief das für einen wöchentlichen Beitrag von 35 Pfg, ber 177,50 nom., per April⸗Mai 1891 181,50 „ Amſterdam k... 207,31 | 206,68 e . 
. A un in = 17 tie Bee 8 Mark pro a Kr ene G., u B. f 1 A 908 Ade | — — 5 n en 476,25 5 eee Bi a 
von öſtli zänge bis 134 öſtlicher Länge Beitrag von 55 Pfg. Die Krankenunter⸗ en matt, per ramm loko ahn de . Ü 2 5 

erg: 39 1 980 neuer 15.155 855 per Auguft 158 bis Nobinſon⸗Aktien .. 60,62 [ (1,25 in Wien um gänzliche Aufhebung des Schweine 


Paris, 7. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88%, feſt, loko 
34,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 38,87½, ver 
September 36,87½, per Oktober⸗Januar 34,50, 
per Januar⸗April 35,12½ 

Paris, 7. Auguſt, Nachmittags. Rob⸗ 
71117 (Schlußbericht) 88% beh., loko 34,50. 

eißer Zucker aug Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Auguſt 38,60, per September 


in 8 Tagen. Es machte e ſtützungen werden 26 reſp. nach 
Knoten in 24 Stunden bei ſchlechtem Wetter Zjähriger Mitgliedſchaft 52 hinter 
und vollendete die Reiſe trotz deſſelben. Das einander folgende Wochen gezahlt. 
engliſche Schiff „Melbourne“, Kapitän Marsden, In Fällen, wo die Mitglieder krank, dabei aber 
legte einmal 5129 Seemeilen in 17 aufeinander arbeitsfähig ſind, vergütet die Kaſſe die Auslagen 
folgenden Tagen zurück und durchlief in ſeinem für Arzt und Arzenei bis zur Hälfte der Ver⸗ 
beiten Etmal 374 Seemeilen, während das ame- ſicherung. Die Kaſſe gewährt in Sterbefällen 
rikaniſche Viermaſt⸗Klipperſchiff „Great Repu- ein Be gräbnißgeld von Mark 90, 120, 
blic“ die 3500 Seemeilen weite Reife von Sandy reſp. 150, gegen wöchentliche Beiträge von 5, 8 öl unverändert, ver 100 Kilogramm 

ook bis zum Aequator in 15 Tagen und 19 reſp. 10 Pfg. Für die Unterſtützung bei loto o F. bei Kl. 59,75 B., per Auguſt 58,75 

tunden, alſo kaum wentger ſchnell als unſere Stellen loſi aM ift ſeitens des Vereins B., per September⸗Oktober 56,50 B. 

utigen Poſtdampfer vollendete. Der „James eine beſondere A theilung errichtet, welche ür 1 leum loko —,— verzollt. 37,00, per Oktober-Januar 34,50, per Januar⸗ 
aines“, ein anderes amerikaniſches Klipper⸗ Mark monatlichen Beitrag 30 M., für 1,50 Mark piritus feſter, per 10,000 Liter ¼ loko! April 35,12½. 


ausfuhrverbotes, zum Zollkrieg und gänzlicher 
Grenzſperre, auf. 

Buenos Ayres, 7. Auguſt. General Roca 
iſt zum Miniſter des Innern ernannt worden, 
Eduardo Coſta zum Miniſter des Auswärtigen, 
Vicente Lopez zum Finanzminiſter, Gutierrez 
Laſtra zum Unterrichtsminiſter, General Levalle 
zum Kriegsminiſter. Saenz Pena wurde zum 
Präſidenten der Nationalbank gewählt. 


159— 159,50 bez., per Auguſt⸗September 155,50 
B., per September⸗Oktober 154 —153—153,25 
bez, per Oktober⸗November 151 bez., 150,50 
G., per November ⸗ Dezember 148,50 B. u. G., 
per April⸗Mai 1891 149 bez. u. G. 
e ohne Handel. 
gie loko pommerſcher 168 bis 178 bez. 
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ELTERN 


Offene 


Stellen. 
Männliche. 


Zu 4 Mark 


Zu 4 Mark 


Einen tüchtigen Hoſenſchneider für gute 


7 Meter ſchwarzen Diggonalſtoff zu einem großen Anzug 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


Lagerarbeit verlangen bei hohen Löhnen 
Gehr. Wolff. 


Tüchtige Schneibergefellen werden verlangt 


. Bogislapſtr. 11, H. 3 Tr. Dorn. 


1 Sohn achtbarer Eltern zur Erlernung der Malerei 
ucht gegen Koſtgeld Max Seiler, Kohlmarkt 10. 
1 Schneider zum Ausbeſſern wird verlangt. 
1 Di. Zunk, Breiteſtr. 25. 
Ein nicht unerfahrener Schreiber mit guter 
Handſchrift findet Stellung, die eine dauernde werden 
kann. Frauenſtraße 28, 2 Tr. 
Ein Hundeſcheerer kann ſich melden 
3 Kronenhofſtr. 16 im Komtoir. 
Ein tüchtiger, ordent 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 


licher Glafergeſel in⸗ 
. dauerhaften Herrenanzug. 


treten beim Glaſermeiſter Carl Fust. 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, neueſte 


großen Anzug. | 


Zu 12 Mark 


Streichgarn zu ein 
beſſeren Anzug. am 


uster 


allen Geaenden franco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
nach a f ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 


Anzug. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 
E eat nen rt 


| Zu 4 Mark SO Pig. 


Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen . 
Damen⸗Regenmanfel, in glatt oder 1 ½ Meter 9 Stoff zu einer 


Streifen, hell und dunkel. 


em hochfeinen Salon⸗ 


Iu 13 Mark. Zu 50 


ndung. 


Einen Lehrling verlangt EIs en traut, 
Schornſteinfegermeiſter, Hohenzollernſtr. 79. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat 


die Malerei zu erlernen, kann 


Zu 8 Mark 


3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu 


—— 


Zu 1 


einem Feſttagsanzug aus | 


Zu 2 


Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot — in waſſer⸗ 


den verſchiedenſten Farben. — UBS 
Zu 15 Mark 


Zu 4 Mark 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 


ganz kräftiger Qualität. den neueſten . zu einem Paletot 


pfennig Zu 9 Mark 


Mark 


I 


Mark 


Bugenhagenftr. 16, Hinterh. 1 Tr. 


ſich mel . dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. 
1 melden. 835 25 2 3 8 — 
7 * f An“ Be 
Ernst Filmen», — Sa eu 5 0 Zu 9 Mark Zu 20 Mark 
Hausdieuer verlangt Oswald Nier, kl. Domſtr. ö. 5 4 . 5 f e 
1 er verle 55 Meter Stoff in Burkin zu einem voll? g. „ Meter Burkinſtoff zu einem 
D 2 mmenen Anzug, tragbar zu jeder Salon⸗Anzug. | 
ibH 5 Jahreszeit, Sommer und Winter. 5 
— i Zu 10 Mark © u 21 Mark 
5 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
Handnähterinnen auf Paletots und Jackets verlangt 0 in 11 denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 


Jahreszeit tragbar. 


| 
1 


Anzug. | 


Tüchtige Handnäht auf Hofen verl. Frauenftr. 22, H. III. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf gute Hoſen fd. 
dauernde Beſchäftigung Roſengarten 48, I. Seitenfl. II. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen werden verlangt 

große Oderſtraße 15/16, Hof 3 Tr. 


Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 
At, verlangt Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 
Hand: u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. auß. 
dem Haufe verlangt NRioſengarten 32, 2 Tr. 
11 1 s Hoſennähterinnen werden verlangt 
2 üchtige d e 10, 9.1 bei Friedmann. 
Näht. a Hof. in u. a. d. Haufe vl. Roſengarten 54, Il | UM 
1 ordentl. Mädchen . . dauernde Beſchäft. geg. Baik: 
Wochenl. i. d. Liniir⸗Anſt v. F. Seefeld, gr. Laſtadie 57 


* 
Junge Mädchen 
können die feine Damenſchneiderei gründlich erlernen. 
„St. Sehikowsky, Schneiderin, Kurfürſtenſtr. 5, L. 
Geübte Mäntelarbeiterinnen, auch zum Lernen, verl.| 
f gr. Domftraße 18, 4 Tr. 


ers 
— 
err 


Ir 


Bei höͤchſten Löhnen 


finden tüchtige Arbeiterinnen auf 


zugeſchnittene ff. Mä d ehen lie nn. 5, 
mäntel dauernde Be ea h 22 


0 0 
Besonders billig: 
Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adreſſe: Tuchausstellung Augsburg (Minnfheimer & C, 


— — —— 
si 


| KLivreetuche. 
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— 
—— 


x 
ensnseeeennnt 
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.. 
cr 
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ſchäftigung bei 
Richard Braun. 


u —ĩ ] A Tr TT-TER TREEEEE 9T AT FE FETT 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und]! 


laden. 


Zu 2 Mark 


Stoff in geſtreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


[ Damentuche und Hleiderstoife. | Billardtuche. | Forsttuche, 1 Feuerwehrtuche. 1 


2 3 der Mantel. fr. 
Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


| | 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Wasserdiehte Tuehe. | Chaisentuche. Schwarze Tuche. 1 


j Satins und Oreoiae. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, sarantirt ] 
.. tn un EM nbeshinchnimehdl nn a 


l wasserdieht. 


— 


T Feine Kammgarnstolfe. 


Lehmann & Schreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, 
empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


un ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


untmachung! 


m zu den im Herbſt ſtattfindenden Einſegnungen auch den weniger 
Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 
Manufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 
die in Menge angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen 
zu fabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. 


2 19, untere Schulzenſtraße 19. — 


8 


Bek 
u 


4 


Ausverkauf der Julius Wolff ſchen 
Liquidationsmaſſe. 


Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 
Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 


auß. dem Hauſe verl. Koch, Mönchenſtr. 8, 4 Tr. 
Arbeiterinnen für Damen⸗ 
Konfektion, 


auch zur Erlernung derſelben, können ſich melden 
* — Roßmarkt 8, 3 Treppen. 
Geübte Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge ver⸗ 


N Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
and Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck een Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein eaapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hof-Diplome und durch 3] Ehren-Diplome, goldene, silberne eto. Medaillen anerkannt ist. 


d aun (AnsypaaıK) 29995 raum 


Nur noch kurze Zeit! 


langt Liouiſenſtr. 12, v. 8 Tr. l. r 0 Aa 5 „„ A) 7, I 
FETT ͤ— Trockene ii e —— 
ſowie Arbeiterinnen außer dem Hauſe verlangt Otto 1 e Bi Preisgekrönt auf ersten Ausstell ‘en Europ: 
„ VBVBeitetraße 20 8 Treppen: © St h [ h ill reisgekrönt auf ersten Ausstellungen Europas. 
OFF g on vielen Las irthschaftl. Auss ß Sgezei n 3 
Auf gute Seidenbortwe en rmacher f D fl 0 Un Yon vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichnet 
4 


(% Stück 45 0 verlange Nähterinnen außer d. Haufe. 


Anerkennungen von Jokey- Clubs. 
—— — — — —— 
Moss 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


mer, Wilhelmſtr. 5, vorn 2 Tr. 


Hanfpähne 


mpfiehlt unter Zjähriger Garantie: N f 3 f 3 
eee lt Gut Ar genau regulirte 236 Awizda 8 Korneuburger Vieh-Nährpulver 
fiken Folder nn 1 18 Offerirt billigt FRET für Pferde, Hornvieh und Schafe 
»ermtefßungen. , Meno, mit Sole 4 2 % August Miller, TTT 

goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. Ab 25—200, Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ Arkane, bei Drüsen u. Lollk Ste. bree einer Saitel 10 Pig, einer großen Schachtel Mk. 1.40 


brücke hinter der Schiffsbaulaſtadie. 


Wohnungen. Zelephon Nr. 461 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 0-600. 


14 

Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


* 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. zum 
zu verm. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 

Gr. Wollweberſtr. 5 iſt 3 Tr. vorn eine Wohnung v. 
2 Vorder-, 1 Hinterſtube, Küche zum 1. September zu 
verm. Preis 25 % Näheres part. 


iſt ein ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser zur 
Stärkung und Wiederkräftigu 
fi unenthehrliches Unterstützungs - Mittel bei 
I Verstnuchungen, See ee 
mungen und Geschwulsten. erleibt bem 
ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche 


Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. 


9 2 7 ＋ . . 
22 -Kwizda’s 1. u. t. asset. .. Restitutionsfluid 
1. Septbr. vor und nach großen Strapazen. Ein 
0 ehandlung von Verrenkungen, 
Steifheit der Sehnen, Gliederschwäche, - 


Gut hoblgefhliffene Rafirmeler, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


3 Anregung und befähigt zu hervor 


1 Mei leerſteh. Kellerei, oßer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und iz : ; 
Si uhrſtraße 15. fie hen desc parte, m. N Kar, Herren⸗Ketten bon beftem Stahl zu bifgften Preifen in ber Scheifere IIC 
ſowie Reſtauration zum 1. Oktober zu vermiethen. GOLD Stück 5 AM Es, ir u. 5 3 K. u. k. österr, u, königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär - Präparate, 
Aſchgeberſtr, 2 3 Stuben, Küche u. Zubehör gleich vergoldet ofena Ecke Wollweberſtr. Ila“ ieh-Nä 
Bi och 8 % br = 50 een n erg Damen⸗Ketten |z Betten, Betifebern und Daumen, —® Kwizda’s Korneuburger Vieh Nährpulver, * 
Heiltgegeiſtſtr. 3/4 Wohn, 8 Sk, Kab, Küche, Mädchen miteleganter Quaſte6. % 2 . Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 51,00 


Kwizda’s t. u. l. ausſchl. priv. Restitutionsfluid 


Stettin bei Apotheker Dr. H. Nadelmann. 


Schwed. Kaffee- Kiltrirpapier 


in ren Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 
F 


enſterputz⸗Papier, 


nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 


2 bi 

3 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 

Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. @ 
e e 

für Pferde die größte Auswahl 

bon 3 —7 Me in der Pferde⸗ 


2 Dedensabrit Beeiteft. 16. 2 
Einmach-Eſſig 


u. fämmtl. Zub. z. 1. Okt. z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waffrl. z. 1. Septbr. 

Kellerwohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche u. 
n Wrangelſtraße 4% zu verm. Näheres 
ohenzoilernitenfe 4, part. 


Fete Preife. Ranft u. verkauft nur gegen paar. 


A. Toepfer. 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers Ke 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, A 


Mönchenstr. 19. \®. 


Preiswürdige und gediegene 


Küchen- Einrichtungen, 
Küchenm 


C. Krüger, S teitin. 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


öbel aller Art (beften) Hausfrauen angelegentlichſt offerirt: 
2 S 1 8 90 a ; Gartenmöh 4 empfehle. — n Schmi i 
hun abe, Küche nebst Zubehör, Waiterleitung, i wenn, Eisschränke, Co- elle _ Lehmann & Schreiber chmiedeeiſerne 
Sc vu. * 7 * 9 ** 
r gm 1. September zu vin eie. Be hndenrsiket, ns II. R. Fretzdorff. Kohlmarkt 15. Träger . 
BR RR REG . Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, Deftillation, Rum-, Sprit⸗ und Eſſig⸗Fabrik, in allen Normal⸗Profilen 
in 1 ‚Thee-Service Breiteſtraße 5. und Längen, 
A ofle Essbestecke, ; ; 
am berg , ene K 5 Sänlen er Wr 
— r Hochzeits- un egenheits - Geschenke. ur Vid N N 4 
1 ä kleines Zimmer mit Bett an ein anftänd. Fräulein A. Toepfer, Mönehentr. 18. 1 Fahr ik für Lisenkonstruk tionen eysser 8 Unterlagsplatten, 
N Ein e Falkenwalderſtr. 134, part. rechts. BE — Lager sehmiedeeiserner Träger N peptonisirte guß⸗ und ſchmiede⸗ 
u junger Mann findet freundl. Schlafftelle b. kinderl. ingtormalprofilen Y 5 7 
Leuten Buricerft. . 9 b. Ils bei Elenner- Hugo Peschlow. 17° "an sis 500 - eiſerne Fenſter 
e ee e i ISEN-MAngan- A. anissau: 
„Herrn zu verm. Fuhritr. 1—2, 2 Tr. endlt. N . 0 
Eine Frau kann 55 einwohnen ar 65, Dreiteft. 65, ] G Säulen, 8 a „Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde n 
Li empfiehlt ſein großes Lager sisenbahn- „Flüssig keit a ͤͤ 
eundl. Kammer iſt an eine anſt. Perſon z. N ‘ von ärztlichen Autoritäten *) erprobtes und - 
1 September zu verm. Baumſtr. 5, 3 Tr. links. n N schienen, Blu tan 75 e N Prima O berſchleſiſche IR: 
möbl. Zimmer f 12 44 3. om. Noſengarten 14, 2 Tr. r. un 1 5 utarmu i 
a nn RO D S ' Unterlags- N 2 2 u 
. wöhnlich billigen Preiſen. platten Bleichsucht, — Steinkohlen De 
M 5 ſowie all a 8 
Beamten u. Militärs gewähre Bau Schwächezustände, von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
orderlichen 


Verkäufe. 
Größte Auswahl von bähmiſchen 
Bettſedern u. Pannen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
„ ERNHrnmim Wwe, 


n 32. iel Buchsbaum bi i ? Eine fast neue Kinderbettſtelle billig zu verk 
vom friſchen Roggen liefert die Bäckerei r Viel Buchsbaum billig zu verkaufen. Näheres ine faſt neue Kinderbettſtelle billig zu verkaufen 
rod ee 18. Burſcherſtr. 48, 5 Tr. rechts. Burſcherſtr. 48, 3 Tr. r. 


KÜHin;ʒ ¾::ßx— p ẽ ůnuun ß „ „ „ͤͤͤöͤöů„ͤ4„„%!7!⸗ —— —᷑ͥ 2 — —k— — 


von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend 
leicht verdaulich, von angenehmem Jeschmack, ohne 

ie Zähne anzu 
Verdauung zu 8 


ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Pechglanz-Braunkohlen 


aus der rühmlichſt bekannten „Fortſchritt⸗Grube“, 
anerkannt beſte Marke des ganzen Braunkohlen⸗Gebiets, 
offerirt ab eintreffenden Kahn zu verhältnißmäßig ſehr 
billigen Preiſen 2 
Gustav B. Müller, 


Frauenſtraße 2. 


Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 


Buchenholz a Meter Mk. 8.50 
offerirt 


F. Rieck, Frauenthor. 
Telephon Nr. 441. , 
Pa. Putikamer'schen Torf 
offerirt äußerſt billig er Kahn 
F. Bumke, 
Oberwiek 76 — 78. 


GE er 
far Gi entheile, 


J Gollnow, Prutzst: ı 


„ oder die 
ren. 
Ausführliche Gebrauchsan- 
weisung jeder Flasche beige- 
geben. — Man achte auf die vor- 

stehende Schutzmarke, um keine 
Nachahmungen zu erhalten. — 

Preis pr. Flasche von 100 Gr. 1.4, 
250 Gr. 2 4 Vorräthig in den 
Apotheken oder direet zu be- 
ziehen von der 


Allgemein anerkannt das Beſte fü N 
Apotheker Heißßbauer's eſte für hohle Zähne iſt 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Aeratlicher Cntrat-Anseiger Nr. 3, von 1890. 


„ Medic. Oentral-Ztg,, Berlin, vom 16, Oct, 1889, 


Pölitzerſtraße 92 
aufen. 


2 Tr. l., find echte Tauben wi] 
zu 


— ——0 . a¶„- ͥꝗ ꝗ—ʒĩ˖ʃ— mc — 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. 26. 


C. L Geletnek y. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit ſitzende Corſets neueſter Facons 


per Stück von A 1.25 7 850 pr. Stück. 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. A 5.50. 


Mikado⸗Corſet 


D. R.⸗Patent Nr. 36221. 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück AA 5,50 und Ak 6,25. 


Spezialitäten: 
Victoria Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


„das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück „ 8,50. 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Schrift- und Glasmalerei, 
Kohlmarkt 10. 
Uunfertigung von Glasſirmen, Jubiläums⸗Tableauz. . 


— — — —' 


C Aeta Cr, Sry, 
Werkſtatt für Blech⸗ und Mäbel-Ratirerei. Dberhemden Manschetten und Splpfe 


in den neueſten Fagons und in größter 
in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und Auswahl. 


Metall- u. Glasbuchſtaben. Ausführung ſämmtlicher Malerarbeiten. 
u Ey EEE TEENS) | 18 den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 


al ‚Nenforee, . SommersTrieofagen 
Berlin W Berlin W Cual. I Dunk. T Qual! III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 
* 25 f 250, 8,00, M 350, AM 4.25. Größen für Damen und Herren. 
Lelpzigerstr. 9 * SEX Leipzigerstr., 
No. 8%. 5 f No. 22. 


(früher);Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als been beliebt empfehle ich: nd 
La Pf: M in plombi e 
Souchong gu — 2, 00, 2, 50, 3,00, 4,00, 5,00 kes 


Damen, Herren und 


g g g 5 reinleinene 
Kinder- Handschuhe Taſchentücher 


5 Verſtärkte Fingerſpitzen. 0 per Did. von 2 % an, geſäumt. von 3 % an 


# Monins Cong sro 


ö (aus Souchong, Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4,00 
Melange d, 60 0d ,. 5 


Thee-Grus x Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 


4 ½% ½, /. Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 


versehen. 


Stepp: | 
Decken. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtlicehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


{Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


——j—U— ̃ ͤ ] äEGũqg[U— — —— 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


sus der Fabrit von er 
| Gi Be Glockengasse Nr. 4711 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. I Sp Ep 200002 EEE BER an 
Heyl & Meske, 46 Br eiteftr. 46. | 85 empfiehlt ihre rühmlichst e aut Nn nur mit ersten 
— e Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold Etiquette, 


Migrä e in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch oße Doſen Antipyrin c. zu VE N anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
ee an 8 . ee ee eee = ware N N 8 n Kölr 1870. ö 
etten — find na e vor als wirkſamſtes el bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ ur: RUN / 

liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. SKäftchen 1.44 in den Apotheken. r 1 N F. 4711 Sp Ola -Wo h \ 9 er üc h 0 


höchst eoneentririer Qualität, und zwar: 


Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Eriga-Essenz, 


e . Nr. 4711 Goldlack, Nr, 4711 Veilchen-Essens, 
rr 1 Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 
ie d das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


$ 4 sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- g 
Cor ei Q) licher Haut unentbehrlich machen, dureh den köst- 4 
lichen Wöhlgeruch ist sie der Liebling der feinen 48 
beſitzen die dauerhafteſten Federn 3 Damenwelt geworden. — 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ N FRECHEN 
zität, welche echtes Walfijchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger ſind als letzteres. 
Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum & C0. 


Wäſehe⸗ u. Corſet⸗Fabrik, 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


sin 0 
B 5 5 Nr. 4711 in-Crystall-Sei 
Jetier’s N # 11 dhe er Crystall-Sei fen 
Ul II kihnung Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ Der W. eee eme 1 e 
* 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 

Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 

doppeltbreit, we” Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire⸗Shawls 
zu ſehr billigen, feſten Preiſen 0 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge. 


Saxle ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 

2.4 Leicht und ausdaugend vertragen. 

* er Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner's Hunyadı Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots un Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrück ich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A e ner? 
echter Hunyadi Janos Quelle 


gebeten, deranf achten zu woilen, ob 


empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Neifſchlägerſtr. 1/4. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Rostock il, 
Kornbranntwein: Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


5 e ee ee eee eee e e 
Sehreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeiehnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


R. Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


— er 


Möbel, Spiegel, ‚and „Polſter Waaren 


empfiehlt in größter u K 0 i l 2 4 0 [ 7 9 
R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


VBB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preisen. 
4 ͤ .. — . . — 


Vom 1. Oktober d. Is. ab befindet 
ſich mein Geſchäft 


kleine Domſtr. 21. 


Empfehle daher verſchiedene Artikel, wie: 
Offenbacher Lederwaaren, 
Korbſachen, Stoffe, Kana⸗ 


vasſachen u. ſ. w. | 
billigſt, da ich zum Umzug möglichit 
räumen will. 


E. Mey. 
Kohlmarkt 14. 


Gutes großes Brod 


von neuem Roggen 


Schulanzüge 
für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preifen 
Oscar Haase, 


21, kleine Domſtraßſe 21. 


—— unse innen nme densnmen 


M. Grunan. N 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 


Gesammelte authentische SEEN ee 
Mittheilungen bekannter RT 
Afrikareisenden, Aerzte u. 8 
Forscher über die hervor- Schutz- 
ragenden medicinischen, 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franee 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter-Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
Egeige Ermüdu anne 15 Aae auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchene bei Berg⸗ 
teigungen zur eiche, en der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank- und 
Opfer zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, it unverfälſcht und 
t nur unter nn rer — 1 4 ſeines erſten 33 von ihm zu haben 
per aſche incl. A franco e 
0 1 * „ 4 1.75 | ohne Selbst der Verpackung. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


5 ne 1 dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Schleſiſche u. Bielefelder ö 


Engliſche Tüll⸗Gurdinen E& | 


9 
Eliquette und Kork die Firma tragen : Bitlerwasser 
„„ Andreas Saxlehner.“ . 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
fees i een DO ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 


